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Amtliches.
Die Ausstellung von G e w e r b e le g ütima -
tions karten u . W an d e r g e w er b e s ch eifn en.

Diejenigen Personen , welche Gewerbelegitima-
tionskarten oder Wandergewerbescheine für 19 04 zu
lösen wünschen, weiden zur Vermeidung von Ver¬
zögerungen in der Behandlung der Gesuche ausge¬
fordert , möglichst im Laufe dieses Monats ihre
Gesuche beim Ortsvorsteher ihres Wohnorts oder
ständigen Aufenthaltsorts anzubringen . Bei Ge¬
suchen um W a n d e r ge w er b e s ch ein e sind die
Steuerscheine mit vorzulegen , ebenso unaufgezogene
Photographien der Gesuchsteller irr Visitformat , die
ähnlich und gut erkennbar sind , sowie eine Kopf¬
größe von mindestens 1,5 Zentimeter haben müs¬
sen . Sie dürfen in der Regel nicht älter als 5
Jahre sein . Bei gemeinsamen Wandergewerbeschei¬
nen genügt das Bild des Unternehmers oder wenn
ein solcher nicht vorhanden ist , eines der Mit¬
glieder, z . B . bei einem Ehepaar das Bild des
Ehemanns . Weiter ist zu beachten , daß die beim
Wandergewerbebetrieb beschäftigten Personen vom
1 . Januar 1914 an der Krankenversicherung an¬
zugehören haben und daß mit dem Antrag auf
Erteilung des Wandergewerbescheins eine Beschei¬
nigung der Krankenkasse darüber vorzulegen ist,
daß die nach Z 460 der Reichsversicherungsordnung
im Voraus zu entrichtende Kassenbeiträge bezahlt
oder gestundet worden sind . Diejenigen Antrag¬
steller für Wandergewerbescheine, welche Hilfsper¬
sonen mitführen , sind auf diese Bestimmung hin¬
zuweisen. !

Rundschau.
Reichstagsferien.

Bis zum 13. Januar des! ' neuen Jahres hat
der Deutsche Reichstag Ruh ^ nachdem er in 14
Sitzungen vor Weihnachten die erste Etatslesung!
beendigt , die Interpellationen wegen Zabern und
wegen der Arbeitslosenfürsorge besprochen und
einige kleine Vorlagen sowie Wahlprüfungen er¬
ledigt hatte . Den rednerischen Rekord schlug in
dem kürzen Tagungsabschnitt der Reichskanzler mit
sechs Reden.
Das ständige Komitee der deutsch -französischen Per-

ständigungskonferenz
ist durch 5 Reichstagsabgeordnete als Mitglieder
ergänzt worden . Zum Vorsitzenden wurde der Ab¬
geordnete Haußmann bestimmt.

In einer Resolution der Deutsche!«! Frie- ens-
gesellschast

wird das Bedauern über die Vorgänge in Zabern
und dem Reichstag für sein klares und bestimm- z
tes Auftreten am 3 . und 4 . Dezember herzlicher -
Dank und Anerkennung ausgesprochen . Es wird
ferner der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Elsaß-
Lothringen zu einem den andern deutschen Bun¬
desstaaten voll ebenbürtigen Bundesstaat erhoben
werde.

Ueber die Vertlösterung.
schreibt die „Deutsch -Evang . Wochenschau " : Die
Vertlösterung hat in Deutschland große Fortschritte
gemacht. Zufrieden aber ist das Zentrum noch im¬
mer nicht. Im Großherzogtum Hessen hat es jetzt
einen Vorstoß gemacht, um die dort bestehende
Ordensgesetzgjebung, die dem Staat die Aufsicht
Über die Klöster gibt , abzubröckeln, und schließl¬
ich ganz zu beseitigen . In den nächsten Tagen
wird ein dahingehender Zentrumsantrag in der
zweiten Kammer des Großherzogtums beratest
werden . Und doch hat sich in Hessen das ka¬
tholische Ordenswesen äusgebreitet , wie das nicht
einmal in Bayern der Fall ist . Die Gesetze, die
man jetzt angreift , hat man einfach nicht be¬
achtet. Das kirchliche Jahrbuch des ! Jesuiten Krose
zählt in Hessen 133 Ordensniederlassungen mit zu¬
sammen 1315 Ordensleuten auf . Während sich

der katholische Bevölkerungsteil von 1860 bis
1913 nur um 75 Prozent vermehrte , wuchsen die
weiblichen Ordensuiederlassungeu um 350 Prozent,
die weiblichen Ordensglieder um 397 Prozent und
die Ordensleute überhaupt um 368 Prozent . Aus
je 302 Katholiken kommt in der Diözese Mainz
ein Ordensmitglied , in Oesterreich erst auf 632
Katholiken, und während in Bayern erst jede 124.
Frau ins Kloster geht, kommt in Hessen auf je
79 römisch -katholische Frauen je ein weibliches Or¬
densmitglied . Man wird fragen , wie ist es mög¬
lich , daß da das Zentrum über „Kulturkampfge¬
setze" in Hessen sich beschweren kann ? Aber der
Jesuit Krose hat ja schon verraten , worauf es abge¬
sehen ist . Nicht mehr bloß nach dem Prozent¬
satz der Katholiken sollen Mönche und Nonnen in
das stehende Heer des Ultramontanismus einge¬
reiht werden , sondern das ganze Land , die Evange¬
lischen eingcschlossen , sollen mit ihnen beglückt ^
werden . Wer will es da den Protestanten ver¬
denken , wenn sie sich rühren ? Der Evangelische
Bund in Hessen hat eine Boschüre veröffentlicht,
in der vor der Gefahr , die in dem Zentrums¬
antrag liegt , eindringlich gewarnt wird . Hoffentlich
findet sie Gehör.

- :- »- - 4-

Landesnachrichten.
Mtenrteig, 15. Dezember 1913.

* Eine kleine Preiserhöhung . Nachdem in den
letzten Jahren fast alle Zeitungen infolge bedeu¬
tender Lohnerhöhungen rc . teurer wurden , sind auch
wir nun aus dem gleichen Grunde gezwungeju/
einen kleinen Aufschlag eintreten zu lassen und zwar
um 15 Pfg . im Vierteljahr . Trotz dieses Auf -«
schlags bleibt unsere Zeitung eine der billigstes
Tageszeitungen des Landes.

*! Einweihung des Gemeindehauses! „Jugend¬
heim "

. In würdiger Weise wurde gestern Sonntag
nachmittag das hier geschaffene Gemeindehaus ein¬
geweiht . Auf dem Gelände , auf dem früher die
Firma Lutz und Ettwein ihre Gerberei betrieb , hat
die Stadtgemeinde zunächst das kleine Gebäude zu
einer neuzeitlich eingerichteten Kinderschule umge¬
staltet und die Kirchengemeinde hat daneben das
Hauptgebäude umgebaut und durch Ausführung
des von Architekt Oswald in Stuttgart ausgiear-
beiteten Planes ein stattliches Gemeindehaus!
entstehen lassen . Die Bauleitung lag in den be¬
währten Händen des Stadtbaumeisters HeNßler hier.
Das Gemeindehaus enthält im Hochparterrestock
einen geräumigen Saal , in dem etwa 200 Per¬
sonen Platz haben und der zu Ehren des von
hier gebürtigen Herrn Äommerzienrats Brougier
in München, der 10000 Mk. zum Bau stiftete,
den Namen Brougier -Saal erhielt . Djejr Saal kann
auch in kleinere Räume geteilt werden . Im ersten
Stock befindet sich ein kleiner Saal , der Lu¬
thersaal , in dem der Jnngfranenvevein unterg -e-
bracht ist und außerdem eine kleine Wohnung . Im
Stock darüber ist eine größere Wohnung , geschaffen
worden . Der Jünglingsverein , der gestern, an der
Spitze die Pfadfinder mit dem Pfeiferchor , vom
alten Lokal zum neuen Heim zog, hat dieses im
Untergeschoß, im „Bismarcksaal " bekommen , den
wir uns freilich des großen Namens mehr astgje-
paßt gedacht hätten . Das Haupt - und Glanzstück ist
der schon erwähnte Brougiersaal , der besonders
in seiner stattlichen elektrischen Beleuchtung! einen
feierlichen Eindruck macht und sich auch bezüglich
der ganzen Einteilung und Einrichtung gut be¬
währen wird . Zur Einweihung des Jugendheims
hatte sich eine stattliche TeilnehMerzahl eingefun¬
den . Von auswärts waren insbesondere Prälat
Dr . v . Hermann , Oberamtmann Commerell und
Dekan Pfleiderer , sowie ein Vertreter des Vereins!
für Wohlfahrtspflege aus dem Lande erschienen . Zur
Eröffnung trug der Liederkranz ein prächtiges
Lied vor, hierauf folgte die Schlüsselübergabe
durch Stadtbaumeister Henßler an Stadtpfarrer
Hang und nach Ansprachen der Genannten der
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Eintritt ins Haus und in den Brougiersaal , der
bald dicht gefüllt war . Nach einem allgemeinen:
Gesang sprach Pfarrer Zeller von Spielberg das
.Eingangsgebet und hierauf folgte Stadtpfarrer!
Haug mit einer Rede , in der er die hiesige Ein¬
wohnerschaft, sowie die Gäste herzlich willkommW
hieß , den Werdegang des Gemeindehauses schilderte,
Architekt Oswald und allen , die an dem Ban mit¬
gewirkt und dazu beigetragen haben , den Dank
aussprach und auf die Aufgaben und Ziele des!
Gemeindehauses „ Jugendheim " hinwies . An den
Stifter , Kommerzienrat Brougier , ließ Stadtpfär-
rer Haug ein Danktelegramm abgehen . Der nächste
Redner war Dekan Pfleiderer aus Nagold , ihist
folgten mit Glück und Segenswünschen Oberamt¬
mann Commerell -Nagold und Stadtschultheiß Wel¬
ker hier , der zugleich davon Kenntnis gab, daß
die bürgerlichen Kollegien zur inneren Ausstattung
des Gemeindehauses einen - Beitrag von ,500 Mr.
bewilligt haben . Im Auftrag des Vereins für
Wohlfahrtspflege sprach dessen Geschäftsführer Mi¬
chel-Tübingen , der ebenfalls ein . kleines Angebinde
brachte und im Namen der Evang . Gemeinschaft^
die durch Miete im Gemeindehaus untergebracht
ist und deshalb zur inneren Ausstattung unver¬
zinsliches Kapital von 500 Mk. gegeben hat , sprach
Joh . Klein fen . hier . Stadtpfarrer Haug fprach
den Rednern seinen herzlichen Dank aus . Die
Schlnßansprache hielt Prälat Dir . v . Hermanns
der die Glück- und Segenswünsche der Oberkirchest-
behörde überbrachte . Die Ansprachen wurden durch
allgemeine Gesänge, zwei Mädchenchöre, ein ori¬
ginelles mit Beifall aufgenommenes Zwiegespräch
von Jünglingsvereinlern , das ! Stadtpfarrer Hang
verfaßt hatte und durch den Bortrag eines Ge¬
dichts vom Jungfrauenverein unterbrochen . . Aüch
Stadtpfarrer Werner -Berneck erfreute mit einem Gb-
sangsvortrag , An die eindrucksvolle u!wd schön
verlaufene Feier schloß sich eine Besichtigung der
Säle durch die Gäste und später ergriff Stadt-
Pfarrer Haug im „ Grünenbaumsaal " nochmals das!
Wort um den bürgerlichen Kollegien , die sich an
der Feier beteiligt Hatten , den herzlichsten Dank
zum Ausdruck zu bringen . Möge nun das Ge¬
meindehaus seinen Zweck erfüllen und für alle
die darin ein- und ausgehen , für die ganze!
hiesige evangelische Gemeinde, ein Segen sein.

* Wart, 13 . Dez . Bei der am 10c Dez . statt¬
gefundenen Gemeind erats Wahl wurden Lutz>
Oekonom mit 33 und Rothfuß , Bauer , mit 27
.Stimmen gewählt.

* Wenden . 13 . Dez . Bei der heute hier statt¬
gefundenen Gemeinderatswahl haben 92 Prozent
abgestimmt . Auszntreten hatten . die Geineinderäte
Scheible und Dengler . Ersterer würbe wieder ge¬
wählt , für Dengler , der eine Wiederwahl ablehntch
wurde Gottlieb Stockinger gewählt.

Z Rohrdorf . OA . Nagold , 13 . Dez . (Ein Un¬
glück kommt selten allein . ) Gestern abend
eirchglb 8 Uhr erstickte der 47 Jahre alte Schreiner-
meisteK-Wräuning an einem im Halse stecken .ge¬
bliebenen Stückchen Fleisch . Infolge des auslgestan-
denen Schreckens erlitt seine schon längere Zeit
leidende Mutter einen Schlaganfall , der sie nachts!
12 Uhr erlag . j

- Nagold , 13. Dez . Ein musikalisches Dreip
gestirn aus Berlin : Professor Döhring mit seiner
Gemahlin und Frl . Amalie Beate Manning , ließ
gestern abend im Festsaal , des Seminars sein Licht
erglänzen . Künstler und Künstlerinnen wetteifer¬
ten, in Gesang , auf Cello und Klavier das Beste zubieten und es ist schwer zu sagen , wem die Palme
des Abends gehört . ^

- Nagold . 14 . Dez . Im Traubensaal hier hat
der Geflügel - und Kaninchenzüchterverein Nagpld
heute eine Lokalausstellung mit Lotterie veranstaltet.
Zugeführt waren 42 Hühnerstämme und " 20 Ka¬
ninchen . Bei den Hühnern konnten 27 Preise ( 6
1 . , 8 2 . und 13 3 . ) , bei den Hasen , 12 Preise
( 1 1 . , 3 2 . , 8 3 . ) verteilt worden . Im Anschluß an
die Ausstellung hielt Herr Preisrichter Spohn einest
Vortrag über „Kaninchenzucht, derein Wert unÄ
Handhabung "

. Besonders empfahl der Redner die



Zucht billiger Hasenrassen sür weniger Bemittelte im
ölick auf die Anspruchslosigkeit der Tiere , die nur
wn Abfällen aus Küche und Garten sich nähren,
rber auch im Blick auf die derzeitigen Fleische
rahrungsmittel . Die Arrangierung des Ganzen lag
n den Händen des Geflügelzuchtvereinsvorstands,
rmuptlehrer Wolf -Jselshciusen.

* Freudenstadt . 13 . Dez . Der Postverwaltelr
lieber in Schönmünz ach wurde nach Eningen
rnter Achalm auf Ansuchen versetzt.

- Calw , 14 . Djez. Heute feierten das Fest der
;oldenen Hochzeit des frühere Bahnhofwirt , Pri-
- atier Schmitz , und seine Ehefrau geb . Lutz aus
Deufringen . Die Eheleute waren nicht nur im Be¬
zirk sondern im ganzen Lande bekannt , da sie über
20 Jahre die Bahnhofwirtschaft in musterhafter
rnd erfolgreicher Weise leiteten , unterstützt von drei
blühenden Töchtern . Eine der Töchter ist die be¬
rühmte und beliebte Schriftstellerin Frau Auguste
supper . Die kirchliche Feier nahm Dekan Noos
n der Stadtkirche vor . Tier Jubelbräutigam ist
81 , die Jubelbraut 76 Jahre alt ; beide Eheleute
md noch sehr rüstig , sowohl körperlich als geistig"
rnd erfreuen sich eines sonnigen und schönen Le¬
bensabends . Das Festessen fand im Hotel Wald¬
horn statt.

* Bad Liebenzell , 12 . Dez . Bei der gestrigen
Aemeinderatswahl wurden die seitherigen
Zemeinderäte Ehr . Beck sen . und Deker z . ob . Bad
mit 100 bezw . 91 Stimmen wiedergewählt . Nest
m den Gemeinderat gewählt wurden Goldarbeiter
Morgeneier mit 58 Stimmen und Hauptlehrer
Völmle mit 56 Stimmen.

jf Neuenbürg , 13 . Dez . (Zum Fall Geut-
aer . ) Wie man hört , ist dem ungetreuen Dar¬
lehenskassier Gentner von Schwann von der Ame¬
rikanischen Einwanderungskommijsion die Ausschif¬
fung in Hoboken verweigert worden . Er befinde sich
fetzt auf der Rückreise nach Genua , wo Gentner bei
seiner Ankunft in Haft genommen werden dürfte.

ff Rattenburg , 13 . Dez . (Brand . ) Das dem
Bauern Mickeler gehörige Wohnhaus nebst Scheuer
beim Bahnhof ist vollständig heruntergebrannt . Der
Brand soll durch Kinder entstanden sein , v Der
Eigentümer war abwesend.

st Rottweil , 13 . Dez . (Fein heraus . ) Bei
der UebernahMe der stark frequentierten Autolinie
Rottweil -Schramberg durch den Staat haben die
seitherigen Aktionäre keine schlechten Geschäfte ge¬
macht ; denn zu ihrer Ueberraschung wurden ihnen
45 Prozent Dividende ausbezahlt . Gestern wurden
die Aktionäre zu einer Freifahrt nach Schramberg
eingeladen . Dabei wurde züm erstenmal ein AN-
hängewägen dem Autoomnibus beigegeben.

st Dettenhausen , 14 . Dez . (Skalpiert . ) In
die Tübinger Klinik mußte die neunjährige Toch¬
ter des Boten Gottlob Bauer eingeliefert werden.
Das Kind war von einer Transmission erfaßt wor¬
den , die ihm die Zöpfe samt der Kopfhaut und
einem Ohr vom Schädel riß,

js Schwenningen . 14 . Dez . (G 1 eich vier auf
einmal . ) Auf telephonische Anordnung des Un¬
tersuchungsrichters von Donaueschingen sind vier
hiesige Bürger verhaftet und , wie die Baarzeitung
berichtet , sofort nach DonaueschingeN eingeliefert
Worden . Die Verhaftungen sollen mit Einbruchs¬
diebstählen in Verbindung stehen.

j s Gönningen . 12 . . Dezbr . (Der ehrliche
Turmwächter . ) Dieser Tage bestieg ein Stu-

Die beiden Tubus.
Erzählung von Hermann Kurz.

Fortsetzung.
„ Daß man in unfern Schulen den Meuchelmord predigt,

hat in der Tat etwas Komisches, " bemerkte der Pfarrer von
N . . . bürg mit sardonischem Lachen . „ Indessen bin ich
auch hier weder Angreifer noch Verteidiger, sondern bleibe auf
dem Standpunkt , den ich von Anfang eingehalten habe. Die
Sache selbst ist mir gleichgültig , ich frage einfach bloß nach
der Konsequenz . Bekanntlich war Hipparch — auch Hip-
pias bis zu jenem Unglückstage seines Hauses — ein so
liberaler, ja ein liberaler Fürst , als irgend ein heutiger.
Wenn man nun irgendwo in der Welt, um die Republik
einzuführen , einen liberalen Fürsten via Meuchelmord aus
dem Wege räumen durfte oder darf — "

„ Halt ! " rief der Pfarrer von A . . . berg , „ das waren
ganz andere Verhältnisfel"

„ Nein, nein ! " unterbrach ihn der konservative Jurist,
der sich selbst vielleicht in dem entfernten Verdacht haben
mochte, vor Zeiten einmal für jene beiden athenischen
Meuchelmörder und Märtyrer geschwärmt zu haben, und
der die Gelegenheit zu einer gründlichen Disziplinierung
seiner eigenen Ansichten ergreifen wollte. „ Nein, gewiß
wäre Athen unter den Pisistratiden viel glücklicher gewesen
als unter der Republik, die mit der Zeit einen Gerber Kleon
und derlei» Halunken gebar.

"
Nun war es , als ob an einem Wehr die Floßgasse ge¬

öffnet wäre und die Fluten donnernd übereinander stürzten,
so heftig brach in der Gesellschaft der Streit über die zu¬
jüngst aufgeworfene Frage aus . Da jedoch die meisten
künftige konstitutionelle Monarchisten waren, so erreignete

dent aus Tübingen den Roßberg . Nach der Be¬
sichtigung des Turmes erquickte er sich in der
Wirtschaft , aber der Tisch stand nicht Mnz fest,
weshalb er ein Mnsmarkstück unter einen Tisch¬
fuß legte . Als er in Göimithgen war , merkte er
erst , daß er das Geld vergessen hatte . Er er¬
zählte den Vorgang und bat , daß man ihm die
fünf Mark per Post nach Tübingen senden wusj
denn auch durch den ehrlichen Turmwächter mit
Abzug , des . Portos erfolgte.

st Stuttgart , 14 . Dez . ( Ein Millionen¬
skandal . ) Die in der Neckarstraße wohnhafte Ma¬
jorswitwe Elisabeth Griesinger ist gestern von der
Kriminalpolizei samt drei Helfershelfern festgenom¬
men worden . Die Schulden der „ gnädigen Frau"
und die Art , wie sie ins Ungeheure wuchsen , bil¬
deten schon lange in den weitesten Kreisen den
Gesprächsstoff . Die Schuldenlast übersteigt den Be¬
trag von einer Million. Viele mittlere und
kleine Leute erleiden schwere Verluste und kommen
zum Teil um Hab und GNt . Wie wir hören , liegen
die weiteren Ermittelungen in den Händen des
Herrn Kriminalkommissärs Wilhelm.

st Stuttgart , 13 . Dez . (Ein Zeitun gsju-
biläum . ) Das Stuttgarter Neue Taghlatt kann
um Weihnachten dieses Jahres auf ein siebzig¬
jähriges Bestehen zurückblicken . Aus kleinen An¬
fängen ist das Blatt zu einem großstädtischen Or¬
gan gewachsen . Zur Feier seines 70 . Geburtstags
hat das Blatt eine hübsch ausgestattete Festnum-
mer heräusgegeben.

st Löwenstein , 13 . Dez . ( Erschossen . ) Nach
einem Streit über eine Bürgschaftsangelegenheit in
einer hiesigen Wirtschaft gab der verheiratete Bauer
Wilh . Scholl aus Gerberhäusle auf dem Heimweg
auf seinen Nachbarn , den verheirateten Bauer Karl
Köhnle , drei Schüsse ab , wovon einer diesen in
den Mund traf und tot niederstreckte . Der Ge¬
tötete hinterläßt eine Frau und drei kleine Kinder.

st Salnch . OA . Göppingen , 13 . Dez . (Drei¬
facher Unglücksfall . ) Gestern abend gegen 6
Uhr waren in der Papierfabrik aus dem Rangier¬
gleis mehrere Arbeiter damit beschäftigt , einen
Eisenbahnwagen vorzuschieben , als plötzlrch eins
Rangiermaschine mit mehreren Wagen ausfuhr .und
den Wagen an das angrenzende Gebäude stieß,
Ein Arbeiter , David Röder aus Süßen , Vater von
mehreren Kindern , wurde so an die Mauer ge¬
drückt , daß der Tod sofort eintrat . Ein anderer
Arbeiter ist schwer , und einer leichter verletzt
worden . /

st Ochsenhausen , 13 . Dez . (Ein Einsturz . )
In Mittelbuch stürzte die Scheuer des Thim . Gop¬
pel ein . Tie Stalldecke bot der auf ihr lasten¬
den Masse Widerstand . Diesem Umstand ist es zu¬
zuschreiben , daß das Vieh gerettet werden konnte.
Das Wohngebäude , das angebaut ist, wird Wohl
abgebrochen werden müssen.

jf Waldsee , 14 . Dez . (Brand . ) Heute nacht
einhalb 1 Uhr brach in dem großen Oekonomie-
gebäude des Landwirts Helber in Oberurbach Feuer
aus . 16 Stück Weh , 2 Pferde sowie sämtlich»
Fahrnis und die großen Futtervorräte sind ver¬
brannt.

Resultat der Stuttgarter Genleln - ieMtswähl.
ff Stuttgart . 13 . Dez . Die gestrige Gömeinde-

ratswahl hat an der Partelgruppierung auf dem
Rathaus nichts geändert . Gewählt wurden 3 Ntl .,

2 Fortschr . Volksp ., 4 Soz . und
'
1 Konservatives . Von

jeder Partei haben ebensoviele auszuscheiden . Bon
den 10 Ausscheidenden

'
wurden 8 wiedergewählt.

Neugewählt wurden T -r . Lindemann und Architekt
Beckmann . Letzterer tritt für Löchner in das Kolle-
gium ein . Von 37 015 Wahlberechtigten haben
30 184 gleich 81 Prozent abgestimmt . Stimmen
erhielten : Natl . Partei 88 872 , Fortschr . Bolkslp.
.55 016 , Kons . Partei 23 800 , Zentrumspartei
18 758 , Soz . Partei 113165.

Deutsches Reich.
jf Wildpark , 14 . Dez . Das Kaiserpaar hat

mit Gefolge heute abend um 9 . 20 Uhr im Son¬
derzug von der Station Wildpark aus die Reise
nach München angetreten.

* Straßchurg , 11 . Dez .
' Der „ Mülhäuser Volks¬

zeitung " wird aus verschiedenen Gemeinden des
Kreises Mülhausen mitgeteilt , daß zahlreiche Mit¬
glieder aus den Kriegervereinen als Pro¬
test gegen die Zaberner Vorgänge austreten.
Unterelsaß mußte sich der Kriegenverein Boofzheim
bereits auflösen und der Kriegerverein Benfeld
steht ebenfalls vor der Auflösung.

st Berlin , 14 . Dez . Heute nachmittag «gegen
.3 Uhr ging über Berlin mid Umgebung bei voll¬
ständig verfinstertem Himmel ein schweres Win¬
tergewitter nieder , das von heftigen Regen¬
güssen und Hagelschlag und orkanartigem Sturm
begleitet war.

Ein Schiffszusamurenstoß^
ff Hämburg , 14 . . Dez . Der englische Damp¬

fer „ Berlin " , der gestern Nacht nach Goole ab¬
ging , ist mit dem Reiherst,egdvck Nr . 4 in Kolli¬
sion gewesen . Das Dock ist schwer leck geworden
und muß mit Hilfe von eigenen Pumpen und!
Pumpdampfern über Wasser gehalten werden . Der
Dampfer „ Berlin " hat schweren Bugschaden be¬
kommen und hat seine Reise ausgeben müssen.
Menschenleben sind nicht zu beklagen . -

Vom Kronprinzen.
ff Berlin , 14 . Dez . Wie nach der „ Kreuzzeit¬

ung " verlautet , ist der Kronprinz von seiner Stel¬
lung als Kommandeur des 1 . LeibhusarenrLMNeüts
in Danzig -Langfuhr enthoben und in den

"
Gene¬

ralstab der Armee versetzt worden.

Ausland.
Die deutsche Militärkommission in KonstäntinopA.

st Konstanttnopel . 14 . Dez . Die deutsche Mili-
tärmission , General Liman von Sanders und 8
Offiziere , ist heute vormittag mit dem Konven-
tionalzug hier eingetrosfen und von türkischer Seite
auf dem Bahnhof offiziell begrüßt worden . Der
Empfang trug einen sehr herzlichen Charakter , um¬
somehr , als der Kriegsminister Jzzet Pascha mit
General Liman von Sanders von Deutschland her
bekannt ist . Um 2 Uhr nachmittags erfolgte die
Vorstellung des Generals beim Großwefir auf der

> Pforte . »

sich der sonderbare Umstand , daß Harmodios und Aristogiton,
die armen Jungen , einst die Steme der Jugend , jetzt aus
politischen Rücksichten per majora verurteilt wurden. Die
Minderzahl , vielleicht aus embryonischen Ultras bestehend,
gab sich alle Mühe , sie zu retten, und bot daher die ganze
Kraft der Stimmen auf ; allein dieses Vorbild wurde so¬
gleich von der Mehrheit nachgeahmt , und so war bald vor
lauter Hören gar nichts mehr zu vernehmen. Damals
ruhte noch im Schoße der Zukunft die Wirksamkeit jenes
berühmten rheinischen Kammerpräsidenten, der mit dem durch¬
schlagenden Worte , das er in die Stürme der parlamen¬
tarischen Debatte schleuderte : „ Meine Herren, es kann nur
einer zugleich sprechen ! " bekanntlich seither allem und jedem
Geschrei in Süddeutschland ein Ende gemacht hat.

Mitten in diesem allgemeinen Chaos und wilden Durch¬
einanderwogen der Elemente ereignete sich jedoch auf einmal
ein höchst unerwartetes , wahrhaft seltsames Schauspiel. Die
beiden Pfarrer von A . . . berg und A - - - bürg hatten
sich während der allgemeinen Schlacht in einen Einzelkampf
miteinander verwickelt, wobei auf Seiten des letzteren neben
dem Mißbehagen über die heutige Umgebung und ihren
Lärm das schon vom Hause mitgebrachte fatale Temperament,
auf Seiten des elfteren aber das Gefühl, daß durch eine
so verbissene Opposition gegen alle hellenische Herrlichkeit
alter und neuer Zeiten jegliches Maß des Unbilligen über¬
schritten sei, sowie bei beiden der nicht ganz überwundene
antipathische Eindruck des ersten Anblicks , gleichmäßig mit¬
gewirkt haben mag.

Was eigentlich Gang und Wendung ihres in dem all¬
gemeinen Geräusche unhörbar gebliebenen Streites gewesen,
ist niemals enträtselt worden, da der Pfarrer von A . . . berg
es nachher selbst nicht mehr wußte und der Pfarrer von
N - - . bürg, vielleicht aus dem gleichen Grunde, ein tiefes

Stillschweigen darüber beobachtete . Gewiß ist, daß beide in
ziemlicher Verwirrung jund so zu sagen Auflösung aus dem
Kampfe hervorgingen, gewiß aber auch, daß derselbe mit
großer Erbitterung geführt worden sein mußte. So bezeugte
später ein wohlwollender Rechnungsbeamter, der ihnen ver¬
gebens zugesprochen hatte, weder um der neuen noch alten
Griechen willen Händel anzufangen, sondern sich als gute
gemütliche Deutsche miteinander zu vertragen. Ein Protokoll
ihres Wortwechsels konnte aber auch nicht eröffnen ; es war
im Bier untergegangen.

Als die Gesellschaft endlich Auge und Ohr dem über¬
raschenden Zwischenfall zuwendete , nahm sie nur noch das
lehre traurige Stadium und den beklagenswerten Ausgang
des Kampfes wahr . Der Pfarrer von A . . . berg war fast
blaurot vor Aufregung geworden , und seine Haare schienen
nicht abgeneigt, sich zu sträuben. Der Pfarrer von I . . . bürg
sah kälter aus , aber in feinen Augen brannte ein giftiges
Feuer , daher das Schlagwort , das man jetzt leider aus
demsonst freundlichsten , leutseligsten Menschenmunde explodieren
hörte, gleichwohl nicht ganz unbegründet war.

„ Giftmichel ! " schrie ihn nämlich der Pfarrer von A . . . -
berg an.

„Strohkopf i " gab der Pfarrer von H . . . bürg zurück.
Der Pfarrer von A . . . berg holte Atem. „ Metternichianer ! "

donnerte er dann.
„ Meuchelmörder!

" warf ihm der Pfarrer von U . . . bürg
ins Gesicht. ^

Erstarrt über diese Donnerschläge aus blauem Himmel,
saß die Gesellschaft sprachlos da.

Fortsetzung folgt.



Tie Schritte des Dreiverbandes.
X Konstantinopel. 14 . Dez . Der Schritt der

Botschafter Rußlands , Englands und Frankreichs,
bestand in einer mündlichen Anfrage , welches die
Befugnisse des Generals Liman von Sanders seien.
Der Großwesir erklärte , daß er morgen gelegent¬
lich des Empfanges des diplomatischen Korps ant¬
worten werde.

,jk Paris . 14. Dez . . Die hiesige Presse erör>
tert "lebhaft den von den Botschaftern ches Drei¬
verbandes bei der türkischen Regierungl in der
Frage der deutschen Militärmission unternomme¬
nen Schritt , wobei sie betont , daß die Mächte des
Dreiverbandes , Frankreich , Rußland und England¬
in dieser Frage unbedingt Zusammenhalten müß¬
ten . Es fei nicht zweifelhaft , so führt das „ Jour¬
nal des Debats " aus , daß die Mächte des Drei¬
verbandes Beschlüsse zur Wahrung ihrer Inter¬
essen fassen müßten , wenn die Türkei Obhut über
die Freiheit der Meerenge den Offizieren einer
fremden Macht anvertraue.

Italien und Griechenland.
* Athen . 13 . Dez. Unter dem Eindruck der

feindlichen Haltung Italiens in der Epirusfrage.
war die Athener Gesellschaft der vorgestrigen
Soiree des hiesigen italienischen Gesandten , Gra¬
fen BoZdari , demonstrativ ferngeblieben . Es ver¬
lautet jetzt, daß der Gesandte , der seine Stellung
hier unter solchen Umständen für schwierig hält,
seine Versetzung beantragen wird.

Mexiko.
* Mexiko, 13. Dez. Kontreadmiral Fleischer for¬

derte nach einer Meldung aus Tampico die dort
kämpfenden .Insurgenten und Bundestruppen auf,
das Feuer einzustellen, anderenfalls .trete das Ka¬
nonenboot „Wheeling" in Aktion. Wie dem . en.gi-
lischen Gesandten durch den Admiral Craddoy ge¬
meldet wurde , kämen beide Parteien der Weisung
des amerikanischen Admirals nach . Die Bundestrup¬
pen halten von Tampico noch den Mittelpunkt
der Stadt und das Ufer des Hafens besetzt. Ad¬
miral Fleischer forderte die Ausländer auf , an
Bord der Schiffe Zuflucht zu suchen oder sich am

.Hafenuser zu sammeln , wo sie unter dem Schutze
seiner Schiffskanonen sind.

si Washington, 13 . Dez. Um 1 Uhr morgens
telegraphierte Admiral Fleischer, daß die Frauen
und Kinder der Ausländer sämtlich Tampico ver¬
lassen . Nur einige Männer haben es vorgezogen,
zurück zu bleiben . Dis Lage hat sich verschlimmert.
Der Kampf dauert fort . Das mexikanische Kano¬

nenboot „Bravo " beschießt die Stellung der Kon-
stitutionalisten . i

si Mexiko , 14 . Dez . Nach einem beim Kriegs¬
ministerium eingelaufenen Bericht sind die Rebel¬
len in Tampico durch das Bombardement auf die
Stadt , das von zwei Kanonenbooten und von der
Artillerie der Bundestruppen ausgeführt wurde,
völlig vernichtet worden . Hunderte von ihnen sol¬
len innerhalb einer Stunde getötet worden sein.
Die übrigen befinden sich auf der Flucht nach
Victoria.

Aus dem Gerichtssaal.
si Hechingen . 13 . Dez . (Der Skandal vor

Gericht . ! Tie Strafkammersitzung , hat den frühe¬
ren Bahnverwalter Löffler wegen Verbrechens gp-
gen Z 176,3 und Uebertretung gegen 8 667,8 des
St .-G . -B . zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Wo¬
chen Haft verurtM . j i , . K !N M

Vermischtes.
Gänse- und Entenschlachten . Der größte Teil

der Gänse, die geschlachtet auf den Markt kommen,
sind nur durch den Genickstich oder Halsschnitt ohne
Betäubung getötet worden . Diese Schlachtweise ist
für die Tiere furchtbar schmerzhaft, denn durch die
Genickwunde sind sie nur gelähmt , aber nicht so¬
gleich bewußtlos und müssen sich lange quälen . DiiH
Leiden der Tiere beim Schlachten werden vermie¬
den , wenm das Tier durch kräftige Schläge mit
einem Holzschlägel oder dergl . zuerst betäubt und
dann abgestochen wird . Noch einfacher wäre das
Kopfabschlagen mit scharfem Beil . Den Käufern
sei empfohlen, nur solches Geflügel zu kaufen , das
enthauptet oder aber nach Betäubung geschlachtet
worden ist , und damit den Tierschutz zu fördern.
Bei einer Untersuchung des Kopfes läßt sich leicht
erkennen, ob ein Betäubungsschlag ausgeführt
wurde . Zn bedenken ist auch , daß sich das Fleisch
solcher Tiere , die vor ihrem Tode gequält wur¬
den , gesundheitsschädlich verändert.

Wehrbeitragsgesetz , Der Dermin des Inkraft¬
tretens des Wehrbeitragsgesetzes ( 1 . Januar 1914)
rückt immer näher heran . Die Fassionen müssen
bis spätestens 1 . April 1914 eingpreicht sein . Zur
Vermittlung sicherer Kenntnis hat der Revisors
beim K . Steuerkollegium in Stuttgart , A . Nestle,
einen kürzen Führer durch das Wehrbeitragsgesetz
zum Preis von 50 Pfg . erscheinen lassen. Zn ha¬
ben in der W . Rieker ' schen Buchhandlung , Al¬
tensteig. t

Handel und Verkehr.
* Nagold , 13 . Dez . Die Metzgerinnung läßt bekannt¬

machen, daß nun das Pfund Kalbfleisch 90 Pfg ., Rindfleisch
90 Pfg . und Schweinefleisch 86 Pfg . kostet.

js Stuttgart , 13 . Dez . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieden r
140 Großvieh, 62 Kälber, 443 Schweine.

Erlös aus ' /s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästetevon 96 bis 100 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 86 bis 89 Pfg . , 2 . Qualität b) üNerr
und weniger fleischige von 80 bis 85 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 98 bis 101 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 94 bis 98 Pfg ., 3 . Qual,
o) geringere von 90 bis 93 Pfg .; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b- älter«
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug,
kälber von 104 bis 108 Pfg . , 2. Qualität b) gute Saug»
kälber von 98 bis 103 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug,
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 73 bis 75 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere stttr
von 70 bis 72 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfg.
Saatenstand in Württemberg zu Anfang Dezember.

Die Witterung im Monat November war für das Wachs¬
tum der Saaten sehr förderlich , im ersten Drittel etwas
regnerisch , im zweiten Drittel häufige und starke Niederschläge,
die der durch die vorherrschend trockene Witterung in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober verursachten Austrocknung
des Bodens ein Ende machten , im letzten Drittel wieder nur
wenig regnerisch. Temperatur zumeist mäßig kühl, mitunter
sogar mild , nur selten schwache Reife. Fast ausnahmslos
wird berichtet , daß dank der günstigen Witterung der Stand
der Herbstsaaten sehr befriedigend sei . Die frühen Saaten
stehen allenthalben sehr schön und außerordentlich kräftig ; aber
auch die vielen Saaten , die infolge der Heuer lang hinaus¬
gezogenen Ernte sehr verspätet in den Boden gekommen sind
und zu Anfang November noch nicht einmal überall aufge¬
gangen waren, haben sich recht gut entwickelt und bestockt.
Nur der Roggen zeigt hie und da Beschädigungen durch
Schneckenfraß . Die Feldmäuse haben sich infolge der vielen
Niederschläge stark vermindert. Die Wiesen lieferten auch im
Monat November noch eine gute Herbstweide.

warkt-3nzerate
die in der Dienstag - Nummer unserer Zeitung erscheinen

sollen, bitten wir frühzeitig aufzugeben.
sertlicher Redakteur : Ludwig bsuk.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Nlteriw ! .
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Altensteig.

Alle Sorten

dhristbaumlichter
wunäer - Herren

Elektrische Lichtstrahlen

viele Neuheiten in großer Auswahl
empfiehlt billigst

3 . Kaltenbach
Seifensiederei.

A l t e n st e i g.

4M

Karl Walz
Hut - und Mützengeschäft

empfiehlt sein reichhaltigstes
Lager in moüernste« 8eMen-
diiten . filappiMen. feinsten
« haar - undaiolMlrtzüten. «
roaeubiiten . Sporwittenfür
Herren , Knaben und Kinder.

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren - und
Ünabeaspormüiren . stoüel -
mütre«. Latein - u . steaischiiier-
wiitrenalles zu den billigsten
Preisen.

Altensteig.

wasch- d«
lE- Leinen

sowie

Waschieinen-Mspel
auch f»i fierchenlre« geeignet
empfiehlt in großer Auswahl

KarlKöhler jr. Seilergeschäft
Rosenstraße.

Göttelfingen.
Suche zum Eintritt auf 1 . Januar

einen tüchügen nüchternen

Wrkkicht' Ueber 100 Stück schöne, große
§ Neuheiten, ev . garq weiß. Fabrik¬
preis Mk . 3 .— Nachnahme.

welcher im Langholzfuhrwerk be¬
wandert ist.

Karl Pfeifle.

Kuglers Christbaumschmuck¬
fabrik, Wendlingen (Württ.)

Martinsmoos.

samt Kalb, setzt, weil über¬
zählig , dem Verkauf aus

Fr . Hanselmann.

Eine gute

»Nagut"
der die Hunde gesund und leistungs-

I fähig erhält, sehr gerne gefressen wird
I und eine runde Form hat , empfiehlt
! W . Beeri , Blt - nsteig.
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Auf Weihnachten empfehle ich meine

kleräeäeeken

Lott - Iüettor
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Weine
in Flaschen und Gebinde«

sowie

Heidelbeergeist und
Kirschwasser.

S . Koppler zum „grünen Baum " .
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Artensteig.

Allsnahme -Anlikd»! in
Von einem sehr günstigen , größeren Einkäufe offeriere ich:

bl» Java Robust« Roy -Kaffre
1 Pfd . Mk . 1 .10 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .05.

fgeprouut 1 Pfd . Mk . 1 . 30, bei 5 Pfd . Mk. 1 . 25.

fein kräfliz Damont Roh -Kaffes
1 Pfd . Mk . 1 .30, bei 5 Pfd . Mk . 1 .25.

AeprMMi 1 Pfd . Mk . 1 .50, bei 5 Pfd . Alk. 1 .45.

K. Forstamt Altensteig.
Verkauf von

Abbruchmaterial.
Am Donnerstag , den 18 . Dez.

0 - 12 Uhr werden die hölzernen
Wehrteile der Zinsbochwasser-
stube an Ort und Stelle versteigert.

A l t e n st e i g.

Bestecke

bei

aller Art
sowie

Chrn . Burghard jr. Tcheeren und WR
>M- T schenuu fst,
empfiehlt zu billigen Preisen

Franz Eble
Uhren , Gold- u . Silberwaren.W Zu paffenden Weihnachtsgeschenken

M - —- empfehle ich: .

Z Heue kessllMklier
^ in großer und schönerAuswahl

W Gesangbuchtragtäschchen , Gebet- und Predigtbücher
W Schulbücher , Geschäftsbücher , Vergißmeinnicht,
^ Bilderbücher, Abreißkalender, Album sür Photo-
W graphien, Postkarten und Reklamemarken , Feder-
^ Kästchen , Griffelkästchen , Reißzeuge , Reißbretter,
^ Reißschienen, Winkel, Farbschachteln , Brieskassetten,
W Photographie- Rahmen , eingerahmte Bilder und
l^I Spiegel ete . 18!

o kr. krv88Miul , WM Lltkll8tkig. g

LVshnnng
zu vermiete

sofort oder später habe ich meine
obere Woknung von 4 bezw . 5
Zimmern mit Zubehör zu vermieten.

Frau Luise Herrtzler Wtw.
Karlshöhe.

daS
^
Aahr

sind zu haben in der

W. Rieker'schen Buchhandlung , Altensteig.

WWsk ! Gottl. Gutekunst
bringt sein bekannt

skichcs WeihmWMt
in empfehlende Erinnerung.

Altensteig.

Zur jetzigen Verbrauchszeit erlaube mir mein Lager in

ou - UNO G

Altensteig.

Eisenmöbel

in großer Auswahl zu den billigst gestellten Preisen bestens
zu empfehlen.

G . Strobel.

» » » » > » » » » » » » »

wie:

Pfalzgrasenweiler.
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle ich

mein großes Lager in

Ligarveir
„Borstenlanden " 50 er Packung Mk. 2 . 30

und 100 er Packung Mk . 4 . 50.

Heinrich Kuhn.

Waschtische
Schirmständer
Vtumentische
GilkdttÄMM etc.

finden Sie in größter Auswahl
stets vorrätg bei

larenr Kur st.

Altensteig.

Schürzen
insbesondereKnabenschürzen

empfiehlt billigst

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.
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